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Natalia Feringa für Final qualifiziert
Die einheimischen Schwimmer
präsentierten sich am ROS
Jugendcup in Chur in ausge-
zeichneter Verfassung. Es
resultierten zahlreiche Top-
resultate, darunter einige
Kategoriensiege.

Schwimmen. –Teilnehmer aus 17 Ver-
einen aus der Region Ostschweiz be-
stritten den ROS Jugendcup in Chur.
Dieser zweitägige Wettkampf ist ein
Qualifikationswettkampf. Der Erst-
platzierte, in manchen Fällen auch der
Zweitplatzierte, auf jeder Strecke
nimmt schliesslich am Jugendcupfinal
der Schweiz teil, der dieses Jahr in
Bellinzona stattfindet. Am Wettkampf
im Bündner Hauptort war der Buch-
ser Schwimmclub Flös mit neun mo-
tivierten Schwimmcracks vertreten.

Neue Bestzeit und Rang eins
In einem atemberaubenden Lauf über
100 Meter Delfin gelang es Natalia
Feringa, ihre alte Bestzeit um ganze
sechs Sekunden zu verbessern. Mit
der neuen Bestmarke von 1:16,88 si-
cherte sie sich, zur Freude des Trainer-
teams Paul Kondratev und Beatrice
Buchs, die Goldmedaille. Zusätzlich
qualifizierte sie sich mit dieser hervor-
ragenden Leistung für den Jugend-
cupfinal. Zudem konnte Feringa sich
über 200 Meter Lagen ebenfalls be-
haupten und wurde mit einer Bronze-
medaille belohnt. Ihr Schwimmkolle-
ge Felix Schilling zeigte in Chur seine
Stärken über 100 Meter Rücken und
über 100 Meter Delfin. Er bestieg das
Podest in beiden Disziplinen als Drit-
ter mit neuen Bestzeiten.

Lukic zweimal Vierte
Obwohl Tara Lukic gegen ein Jahr äl-
tere Schwimmerinnen starten musste,
verbuchte sie in allen geschwomme-
nen Disziplinen persönliche Best -
zeiten. In den Sparten 100 Meter
Brust und 100 Meter Delfin belegte
sie am ROS Jugendcup jeweils den un-
dankbaren vierten Rang. Doch Lukic
platziert sich mit diesen herausge-
schwommenen Zeiten jeweils auf
dem zweiten Platz der Schweizer Bes-
tenliste ihres Jahrgangs. Über 400
Meter Freistil überzeugte Michaela
Leitinger mit einer neuen Bestzeit
von 5:48,12. Sie war mit ihrem sechs-

ten Rang sichtlich zufrieden. Unter
der Leitung von Paul Kondratev, dem
neuen Headcoach des SC Flös Buchs,
wird das Training in dieser Phase der
Saison nun intensiviert. So stehen
auch Einheiten um 6 Uhr morgens 
auf dem Programm der Schwimm -
talente.

Slanschek holt fünfmal Gold
Mit von der Partie in Chur war auch
der Schwimmclub Unterland aus
Liechtenstein, in welchem einige Wer-
denberger trainieren. Glänzend auf-
gelegt war der Sennwalder Marvin
Slanschek. Er gewann insgesamt fünf
Goldmedaillen. Über die 100-Meter-
Distanz in der Disziplin Delfin
schwamm Slanschek nicht nur auf
Rang eins, er erreichte erstmals eine
Zeit unter einer Minute und schlug
nach 59,09 Sekunden an. Die Konkur-
renz im Griff hatte das Schwimm -
talent ausserdem über 100 Meter
Brust, 400 Meter Freistil, 200 Meter

Lagen und 100 Meter Freistil. Mit der
bronzenen Auszeichnung musste sich
der Sennwalder über 100 Meter Rü-
cken begnügen.
Sein Mannschaftskollege vom SC

Unterland, Lars Heule, platzierte sich
über 400 Meter Freistil auf dem neun-
ten Platz und unterbot seine persön-
liche Bestzeit um 42 Sekunden auf
6:02,97. Über 100 Meter Rücken wur-
de der Haager ausgezeichneter Sechs-
ter in einer Zeit von 1:26,44. Über
100 Meter Delfin und 200 Meter Vier-
lagen unterbot er seine persönlichen
Zeiten jeweils um einige Sekunden.
Die Freistilstaffel (4 x50 Meter) des

SC Unterland, welche mit Marvin
Slanschek und Lars Heule antrat, wur-
de ausgezeichnete Dritte und gewann
in einer Zeit von 1:58,51 die Bronze-
medaille. Dasselbe Team verpasste in
der Lagenstaffel über die gleiche Dis-
tanz das Podest nur knapp und musste
mit dem vierten Rang vorlieb neh-
men. (pd)

Zweimal auf dem Podest: Natalia Feringa wurde über 200 Meter Lagen Dritte, über 100 Meter Delfin siegte die Schwimmerin des SC Flös Buchs.

Werdenberger beim SC Unterland: Lars Heule aus Haag (links) und Marvin 
Slanschek aus Sennwald zeigten am ROS Jugendcup in Chur gute Leistungen.

Erneute Toggenburger Erfolge
Am Wochenende fand eine
komplette Wettkampf-Serie in
Sörenberg statt. Der SC Flühli
organisierte die Wettkämpfe 
im Rahmen des Swiss Cup und
der  Kids Trophy. Sieben Athle-
ten des SSC Toggenburg kehr-
ten mit beachtlichen Resultaten
nach Hause.

Biathlon. – Unter Abwesenheit der
EYOF-Athleten, die an der Jugend-
Olympia in Brasov (Rumänien) wei-
len und dort ihr Bestes geben, ging
Anna Knaus im RUAG Swiss Cup im
Sprint an den Start. Unter den Star-
tenden waren aber zwei Bronzeme-
daillen-Gewinnerinnen mit der Staf-
fel an der kürzlich ausgetragenen Ju-
gend-Weltmeisterschaften im öster-
reichischen Obertilliach. In der Loipe
lief es Knaus gar nicht gut. Mit hervor-
ragenden Schiessleistungen, jeweils
ein Fehler im Liegend- und Stehend-
Schiessen, reichte es dennoch für
Rang zwei. In der Open-Kategorie der
Männer gingen die ersten Plätze wie-
derum an die für den SSC Toggenburg
startenden Athleten Lothar Mock und
Thomas Arregger. Beide schossen je-
weils drei Fehler.

Tinner mit erneutem Podestplatz
Matteo Tinner, der U12-Athlet, hatte
nach dem Podestplatz im Tessin Gros-

ses vor. Und dies gelang ihm auch wie-
der. Mit fehlerfreiem Schiessen und
einem Rückstand von nur gerade
zwölf Sekunden belegte Tinner den
zweiten Rang in seiner Altersklasse.
Bei den Knaben U14 erreichte Lukas
Huber den siebten Rang. Dies bedeu-
tet nicht nur einen Rang im ersten

Viertel, sondern mit nur einem
Schiessfehler erreichte Huber auch
sein bestes Schiessresultat der Saison.
Ebenfalls einen Platz auf dem Po-

dest hat Lars Lusti wohl gemietet. Mit
je einem Schiessfehler belegte Lusti
wiederum den dritten Rang. Elio
Bacchetta wurde im gleichen Wett-
kampf Achter.

Zu viele Fehler im Schiessstand
Am Sonntag fand das Verfolgungsren-
nen statt. Für Anna Knaus ging es in
der Loipe wieder ein bisschen besser,
doch die Grippe merkte sie wohl doch
noch ein bisschen. Im Schiessstand
vermochte die Toggenburgerin nicht
mehr so souverän aufzutreten wie am
Tag zuvor. Sechs Fehler im Liegend-
Schiessen und fünf Fehler im Ste-
hend-Anschlag waren ein bisschen zu
viel. Knaus verlor ihren zweiten Platz
vom Samstag und wurde am Schluss
Dritte, gleichbedeutend mit dem
zweiten Podestplatz in dieser Saison.
Mit insgesamt zwölf Fehlern erging es
Lothar Mock in der Herren Open-Ka-
tegorie nicht so gut, dennoch gewann
Mock vor Teamkollege Thomas Arreg-
ger, der acht Fahrkarten schoss.
In der Kategorie U16 Standard

konnte Lars Lusti trotz seiner sechs
Schiessfehler den dritten Rang am
Schluss halten. Elio Bacchetta verbes-
serte sich im Vergleich zum Vortag und
beendete den Verfolgungswettkampf
auf dem sechsten Platz. (pd)

Aufs Podest gelaufen: Anna Knaus
verdiente sich Platz zwei am Samstag
mit starken Schiessleistungen.

Freizeitskifahrer erleben
Wettkampffieber hautnah
Am Sonntag, 3. März, findet in
Schwende die fünfte OSSV
Snow Trophy statt. Der Breiten-
sportanlass bietet Freizeit-
skifahrern die Möglichkeit, 
einmal im Jahr Rennsport -
atmosphäre zu schnuppern.

Wintersport. –Nach der erfolgreichen
Austragung des Nationalen Vergleichs
der besten Nachwuchsfahrer aus der
Schweiz und Liechtenstein ist das ap-
penzellische Schwende diesen Winter
bereits das zweite Mal Austragungsort
eines Grossanlasses des Ostschweizer
Skiverbandes (OSSV). Im Skigebiet
Ebenalp/Horn findet am Sonntag, 
3. März, die fünfte OSSV Snow 
Trophy statt.

Ohne Rennanzüge, aber mit Helm
Bei diesem Anlass können sich Frei-
zeitskifahrer in verschiedenen Alters-
kategorien in den Disziplinen Riesen-
slalom und Langlauf messen. Die
Wettkämpfe finden unter professio-
nellen Bedingungen statt. Für die Fah-
rer, die den Riesenslalom bestreiten
wollen, gibt es nur eine einzige Ein-
schränkung: Um für alle Teilnehmer
ein Höchstmass an Chancengleich-
heit zu erzielen, sind Rennanzüge 
verboten. Aus Sicherheitsgründen gilt
hingegen Helmpflicht. Im Rahmen der

Snow Trophy können die Freizeit-
sportler aber nicht nur Langlauf und
Riesenslalom bestreiten: Die Ski-
sprungabteilung des OSSV bietet in-
teressierten Kindern im Alter von 
sieben bis 14 Jahren ein Schnupper-
springen an. Zusätzlich werden die
Nachwuchsspringer des OSSV ab 12
Uhr ein Showspringen durchführen.

Breites Publikum ansprechen
Der Ostschweizer Skiverband möchte
mit dem Anlass ein möglichst breites
Publikum von Wintersportfreunden
ansprechen: «Die Snow Trophy ist der
Breitensportanlass, wo sich die Ost-
schweizer Schneesportfamilie einmal
jährlich im März trifft, um die Winter-
saison ausklingen zu lassen und allen-
falls noch nicht erreichte Ziele bezüg-
lich Skitage noch nachzuholen», be-
schreibt OSSV-Präsident Niklaus
Feldmann einen weiteren Aspekt der
Snow Trophy.
Wer sich für diesen Anlass anmel-

den will, kann dies im Internet unter
www.ossv.ch tun. Dort sind auch die
Angaben zu den Startgebühren und
zu den Besammlungs- und Startzeiten
der Wettkämpfe erhältlich. Zusätzlich
zu den Einzelkategorien gibt es eine
Familienwertung und als besonderen
Service können sich Skiclubs durch
den Veranstalter eine clubinterne
Rangliste erstellen lassen. (pd)


